
Projektstudium im KUNSTGUT

Definition des Projektes

Arbeitsphase

Präsentationsphase

Grundlagenausbildung (Absolvent[in] Grundlagen)
max. 2 Jahre, direkter Einstieg ins Projektstudium ist möglich

allgemeine Ausbildung
(durchlaufend)

- Ausweitung der 

handwerklichen, technischen 
Fähigkeiten

- Aufbau eines fundierten 
kunsthistorischen Wissens
(1 Referat in 6 Monaten)

Entwickeln des ersten Projektthemas

Was ist an dem Thema interessant?

Was ist bereits über dieses Thema bekannt?

Wo gibt es thematische Schnittmengen 
mit voran gegangenen Arbeiten?

Bilden von Kontexten unterschiedlicher Art – davon 
mindestens ein kunsthistorischer Kontext

Entwickeln des Themas mit differenten 
Kunstformen

Zeichnung

Performance

Plastik

Malerei

Text

Foto / Film

Installation

Entwickeln des nächsten Projektthemas

Der Umfang, die Dauer und die Anzahl der einzelnen Projekte 
werden in Zusammenarbeit mit dem(r)  Studenten(in) festgelegt.

Zusammenfassung der Projekte, Durchführung des Abschlussprojektes (Absolvent[in] des Projektstudiums der KUNSTGUT Schule für Gegenwartskunst )

Hat der oder die  Student(in) in dem Studium eine herausragende und eigenständige, künstlerische Sprache entwickelt, verfügt zudem über hervorragende kunsthistorische 
Kenntnisse und beherrscht mindestens drei handwerkliche – technische Disziplinen auf Expertenniveau, dann kann diese(r) im Einzelfall durch Frank Pieperhoff zum(r) 
Meisterschüler(in) der KUNSTGUT Schule für Gegenwartskunst ernannt werden. Diese Ernennung berechtigt zum Durchführen eigener Lehrprojekte im KUNSTGUT.

Erarbeitung individueller Grundlagen

erstes Erkennen einer eigenen Arbeitsweise

Erlangung handwerklicher Sicherheit

www.kunstgut.com

Recherchearbeit

Atelierarbeit

Schulinterne Präsentation der Projektidee

Vortrag oder Text über den Kontext der Arbeiten

Erstellen einer Projektdokumentation

Öffentliche Präsentation der Projektarbeiten


